
21. Beilage im Jahre 1969 zu den Sitzungsberichten 
des XX. Vorarlberger Landtages

Regierungsvorlage Beilage 21

Antrag
der Vorarlberger Landesregierung auf Zustimmung zur Übernahme 
der Kapitalbeschaffungskosten und der Zinsen für ein Darlehen an die 
Kongregation der Brüder der christlichen Schulen de la Salle zum 
Bau einer Turnhalle im Zusammenhang mit der Übernahme der 
Handelsschule Feldkirch durch den Bund und der Errichtung einer 

Bundeshandelsakademie in Feldkirch

B e r i c h t

Seit längerer Zeit verhandelt die Stadt 
Feldkirch mit der Republik Ö sterreich, diese 
v ertre ten  durch das Bundesm inisterium  für 
Unterricht, über die Errichtung einer H andels
akadem ie in Feldkirch und die Verbundlichung 
der bestehenden städtischen Handelsschule in 
Feldkirch. Nach letzten  Inform ationen steht 
dieser E rrichtungsakt des Bundes bzw. der Akt 
betreffend die Ü bernahm e der noch städ ti
schen H andelsschule unm ittelbar vor dem A b
schluß. Der Bund beabsichtigt hiebei, diese 
beiden Schulen in den O bjek ten  der K ongre
gation  der Schulbrüder im W ege eines lang
fristigen M ietvertrages unterzübringen. Die 
Gebäude stehen hiefür zur Verfügung, sobald 
das derzeit in diesen untergebrachte M usisch
pädagogische B undesrealgym nasium  (ehern. 
Lehrerbildungsanstalt) in den Bundesneubau 
gegenüber übersiedelt ist. Der Bund verlangt 
jedoch als besondere Bedingung die Errichtung 
einer bei dem Schulgebäudekom plex derzeit 
fehlenden Turnhalle. Die K ongregation der 
Schulbrüder erk lärt sich hierzu grundsätzlich 
bereit, sieht sich aber finanziell außerstande, 
die Kosten von rund fünf M illionen Schilling 
zu tragen. Seitens des Bundesm inisterium s für 
Unterricht w urde in diesem  Zusam m enhang 
der Erw artung A usdruck gegeben, daß die 
Stadt Feldkirch allenfalls un ter M itw irkung 
des Landes diese Last übernim m t.

Da auch seitens des Landes ein besonderes 
Interesse an  der G ründung einer zw eiten 
H andelsakadem ie im Land besteht, läßt sich 
eine bedingte K ostenbeteiligung des Landes 
an dem genannten  Bauaufw and trotz g rund
sätzlicher Bedenken dennoch, und zw ar vor 
allem desw egen vertre ten , w eil sich die Stadt 
Feldkirch bere it erk lärt, anstelle der K ongre
gation der Schulbrüder bis zu einem  Betrag 
von fünf M illionen Schilling die B aukosten zu 
tragen, w obei die Stadt Feldkirch und auch 
die K ongregation der Schulbrüder allerdings 
erw arten, daß das Land hierfür die Zinsen

sam t K apitalbeschaffungskosten übernim m t. 
Der konkrete V organg ist auf G rund von A b
sprachen zwischen der Stadt Feldkirch und 
der K ongregation der Schulbrüder der, daß die 
Schulbrüder bei der H ypothekenbank des 
Landes V orarlberg  laut A nbot vom 5. April 
1968 ein D arlehen von fünf M illionen Schilling 
aufnehm en und die Stadt Feldkirch für dieses 
D arlehen die H aftung als Bürge und Zahler 
und die Tilgung übernim m t. Das A nbot der 
H ypothekenbank des Landes V orarlberg  
nennt einen Zinsfuß von 7°/o p. a. vom  je 
weils aushaftenden R estkapital, w as un ter 
der Annahm e einer dreizehnjährigen  D ar
lehenslaufzeit gleichbleibende H alb jahreslei
stungen von 300.000 Schilling ergibt. Die ein
m aligen G eldbeschaffungskosten b etragen  4,5 
Prozent des D arlehenskapitals. Das Land 
m üßte demnach die 7% igen Zinsen, die bei 
einer G esam tlaufzeit von 13 Jah ren  vo raus
sichtlich rund 2,6 M illionen Schilling betragen  
w erden, und die einm aligen G eldbeschaffungs
kosten  von 225.000 Schilling tragen. Diese 
Leistung w ürde sich größenordnungsm äßig, 
jährlich abnehm end, über 13 Jah re  erstrecken. 
Die erste Z insrate sowie die Kosten der Geld
beschaffung w erden  zu Lasten des V oran
schlages 1970 zu tragen  sein.

Die V orarlberger L andesregierung hat da
her in ih rer Sitzung vom  17. Juni 1969 folgen
den Beschluß gefaßt:

„1. Zur Errichtung einer mit rund fünf M il
lionen Schilling B aukosten veranschlagten 
Turnhalle durch die K ongregation der Brüder 
der christlichen Schulen de la Salle in Feld
kirch beim  G ebäudekom plex an der Liechten
steiner Straße träg t das Land V orarlberg  für 
ein hiezu von der genannten K ongregation bei 
der H ypothekenbank des Landes V orarlberg  
laut deren A nbot vom  5. April 1968 aufzuneh
men beabsichtigtes D arlehen von fünf M il
lionen Schilling die 7°/oigen Zinsen pro Jah r
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sowie die einm aligen G eldbeschaffungskosten 
von 4,5°/» un ter folgenden Bedingungen:

a) Die Tilgung des D arlehens in höchstens 26 
gleichen H alb jahresraten , beginnend ab 
dem ersten  Jah r nach der D arlehenszuzäh
lung, muß sichergestellt sein. Die Sicher
stellung und allenfalls die D arlehenstilgung 
in vorgenanntem  Rahmen hat die Stadt 
Feldkirch zu besorgen.

b) Die K ongregation der Brüder der christ
lichen Schulen hat sowohl die Turnhalle als 
auch die erforderlichen G ebäudeteile aus 
dem G ebäudekom plex Feldkirch — Liech
tensteiner Straße 50 der Republik Ö ster
reich zur Führung der b isher städtischen 
Handelsschule als Bundeshandelsschule 
und einer ab dem Schuljahr 1969/70 neu 
bestehenden  B undeshandelsakadem ie v e r
traglich zur V erfügung zu stellen."

Die V orarlberger Landesregierung stellt 
daher den

A n t r a g ,

der Hohe Landtag wolle beschließen:

„Dem vorstehenden Regierungsbeschluß 
vom 17. Ju li 1969, wonach das Land im Zuge 
der Errichtung einer T urnhalle für die H an
delsschule und die neue B undeshandelsaka
demie in Feldkirch durch die K ongregation der 
Brüder der christlichen Schulen de la Salle für 
ein D arlehen der H ypothekenbank des Landes

V orarlberg  von fünf M illionen Schilling und 
einer 13jährigen Laufzeit die jährlichen 7°/o- 
igen Zinsen des jew eils aushaftenden R est
kapitals sowie die einm aligen Geldbeschaf
fungskosten von 4,5 °/o des D arlehenskapitals 
trägt, w ird gemäß A rtikel 39 der Landesver
fassung zugestimmt."

Bregenz, am 17. Juni 1969
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